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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Sind alle Beteiligten der gewaltsamen Auseinander-

setzung am 04.06.2015 in Moabit identifiziert? 

 

Zu 1.: Ja. 

 

 

2. Sind diese polizeilich schon vorher in Erscheinung 

getreten oder können der Organisierten Kriminalität zu-

geordnet werden? 

 

Zu 2.: Ein Teil der Beteiligten ist bereits kriminalpoli-

zeilich in Erscheinung getreten, wobei keiner der an der 

gewalttätigen Auseinandersetzung Beteiligten dem Be-

reich der Organisierten Kriminalität zugeordnet werden 

kann. 

 

 

3. Wie vielen Familien lassen sich die Beteiligten zu-

ordnen und sind diese auch aus anderen Gewaltvorfällen 

bekannt? 

 

Zu 3.: Im Zusammenhang mit der Sachverhaltsermitt-

lung wurden Angehörige von drei verschiedenen Familien 

bekannt. Ein Teil der Beteiligten ist bereits bei anderen 

Gewaltvorfällen aktenkundig geworden. 

 

 

4. Welche Polizeidirektionen und -abschnitte waren an 

dem Einsatz mit jeweils wie vielen Einsatzkräften betei-

ligt? 

 

Zu 4.: An dem Einsatz waren die Direktion 3 (42 Ein-

satzkräfte), die Direktion 5 (17 Einsatzkräfte), die Direk-

tion ZA (11 Einsatzkräfte) sowie das Landeskriminalamt 

(9 Einsatzkräfte) mit insgesamt 79 Einsatzkräften betei-

ligt. 

 

 

 

5. Wurden Beamtinnen und Beamte bei dem Einsatz 

verletzt? 

 

Zu 5.: Bei dem Einsatz wurde ein Beamter verletzt, 

der jedoch im Dienst verbleiben konnte. 

 

 

6. Kam es zu Verhaftungen und Strafanzeigen gegen 

Beteiligte? 

 

Zu 6.: Es kam zu keinen Festnahmen, insgesamt wur-

den 8 Strafanzeigen gefertigt. 

 

 

7. Wie oft kam es in der betreffenden Polizeidirektion 

in den letzten 12 Monaten zu Auseinandersetzungen mit 

mehr als 20 Personen? (Bitte um einzelne Aufstellung.) 

 

Zu 7.: Angaben zur Anzahl der Fälle sind nicht mög-

lich, da hierzu bei der Polizei Berlin keine statistischen 

Daten erfasst werden. 

 

 

Berlin, den 21. Juli 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Bernd Krömer 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
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